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für den Mainga«)
! Anzeigen Lsten die sech^espaltene Petitzeile

monatl.

Sflnntofl, den l . mW M
WM

Vom Weltkrieg.
Achmen des rummHen

WiSEmires.
«e6cr 3000 Russen gefangen.
1V|I 33  Rtaschinengewehre erbeutet

' ^" tzes Hauptquartier, 30. September.
Westlicher Kriegsschauplatz.

, - Generalfeldmar̂ alls^ Kronprinz -kupp,echt
! Tem^^^ llen Abwehr del feindlichen Angriffe

£ faute die Sommeschlacht gestern Aent
> Eoür7L Z & “ -° »ch " d»

no-d- esilsch und n°r? ÜZ, L L
t-i fiSÄiUfr ® ” >chwäch« er''- aucourtl Abbaye sch lug gleichfalls fehl.
de« ^ ^ ^tlicher Kriegsschauplatz:

Eeneralfeldmarschalls Prinz Leopold von
S'lefip» . Bayern.

«fS 'r Sä" lÄSS
, 3eiiraat,j)tcil keine Ereignis!- f

Ke « flaL .®Tcg  K °-->tnic- g-sange.>e ^ ffch auf 41 Offiziere, über 3nnn
d? eute auf 2 Geschütze. 33 Maschinengewehre

Ereignisse * P t§en  dauern an. Keine

¥■ - | ,,,, . ZMeliiWür

, 8ol (a,, . « ri e96Mo„pIoS . I W>?»ÄÄf mi£ 21 On"
ae  ist unverändert.

liMfü » ellamenTOffiefoütt ^ Ä .r t nJ mn  Raun, 20 Pfg,
_35_̂ ffl-, mit Vringerlohn 40 Ul  dukckd̂ N^ K lso“  Quaff

I

2« ÄMM.

^ •e- *

teilen eingefallen mehr ä 9100" Stadt¬
beschädigt worden. 3um% U M ^ r/J mn ^wer

Scr erste Generalquartiermeister:!mit 50̂ stlione? Kro!wn eher ÄSchäden  dürften
Luvendorff.  geschätzt werden Bericht L & "Ä/ 5 mJ °«>

. . . Nonen . Die Schrecke?snL 30
goröerunaen

or  m > «WUWIHHIlimiimi

11 Uhr werden̂'im''''hie'sig?n̂ Ratk̂ ^ vormittags

m‘SUK7.tX ŜfM JSl
__ ^ er  Bürgermeister: L a u ck.

PeUonen D e Sch/eckeksn'ô ^ tot wohl 30
Eindruck aus d!° slÄCÄ ""“ ,U,<Wom '

dcht verwenden mutz.

JJf|Wffintfl als msreuntzticher Akt.
weldet die Schweizer Telegra-

derftanzösische und englische Ee-
Negierung erklärt hätten, ihre

l tt(>[es s»Üh ! ( einer Fnedensvermittlung5t, X ? f .o d̂ als einen unfreundlichen Akt
^ gleiche Erklärung Englands und

S eitler  Regierungen der übrigen neu-N-Abgegeben worden ist. Die Nation"
die Aff neuesten Nummer mit allem

Eröffnung von Frredensverhandlungen

'k licken letzter <ßn« .

Amtliches.
^ AckNNtMltz«,,».
Dre neuen Kartoffelkarten für" di- 2. -.

Oktober bis 1. November vom L

ntaen fiir x„„ .

I dxz London,  27 . Sept. (W B)
.̂!> erTfl d’en  ? uteaus:  Zweiundzwan-

i , Besatzung des am 24.  September
mit  miliZLen

**n E °en sechs Offrzrere vom Flieger-
Sarg des Kommandanten. ^

-7« 8- 1.2 Uhr und zwar dichenche7"fN ^ 7 ^ r"
d!-jLu " û - ° § Ä °°- L . LbL °°°° L'^--LMS£!:

Flörsheim, den 30. Sept. 1916.
—- -- —- Der Bürgermeister: fln ntf

„ „ » ckniitmtznUx- wachsten Montag, den 2. Okt b ok. r; x
die Weinberge geschloffen. b' 3ö< 06  f tnb

Flörsheim, den 30. September 1916.
Der Bürgermeister. Lauck.

ScknntWitznng.
»-N « « “ flu

bis auf weiter- t'‘i|rlellbe" Äpfel sind
Au-suh,° uEN ' " lu"- dem Ankauf und derb-s.L7°NmEL nu-»I-
sahr de- Berdsb-n- 2 « und wenn Se-
scheinigt wird l 8< ‘"'b dies mir amtlich de-

ö ẑ. v. Heimburg.
Wird veröffentlicht.
Slorsljeim a. m.  den 28. S -pt-mb-r 1916.

Der Bürgermeister: Lauck.

Mmntmii««,,.
6a6i 5 &Sn !SSgSSat

Der Bürgermeister: Lauck.

I-unL ÄV-°'n7KL DLL"--B-« e.
oder die Erhöhung, AuLm .«» ^ ' s'K^ ungsanstalt
rungen bestehende?'̂BeTeLen voL" ^ '^ de-ss?kÄ .'wrfss'in sw *«Sü£.a
stellen. dies Bnrg-nn-tst-raml, Zimmer 4, ,u

ki'" -d-im - . M.. den S6. S -pt-mi-r 1916
Der Bürgermeister: L a u ck.



ManiltiMum.
d-tr-ff-nd HSchft»--'!- st - Spctiet<ictoncl. t)

'JllZVmSf TtSpSBÄ*S8?«)Ll<
Verordnung über die Versorgungsregelung und dre Er¬
richtung von Preisprüfungsstellen vom 2ö. 9. undv
a 11 laift  mird biermit auf Anordnung der Reichskar-

fÄWw d-s äBiertaben
&t ® a“ Ä 'SLl “ auf 4.50 Ä M dm Z>
ner, gesackt, frei Verbrauchsort bezw. Eisenbahnstatton,

W9 ffi efben Bestimmungen , u« d°rh° nd°lt , wird mst
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mrt Geldstrafe brs

iU  D ?? vorstehenden Bestimmungen treten sofort in Kraft
Wiesbaden , den 20 . September 1916.
Namens des Kommunalverbandes des Landlrerfes

Wiesbaden . . -
Der Vorsitzende: von Heimburg.

18

Montag ^ Uhr Stiftungsamt für Andreas Schleidt u. Verstarb.

Dienstag ' 7̂ Uhr ^ Seelenamt für Gerhard Müller.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 1. Oft . 1916.
R -r>inn des Gottesdienstes nachmrttags um i  uyr.

Anschluß an den Gottesdienst Ueberretchung ermger
Gedenkblätter an die Hitrerblieb enen gefallener Krieg .

Lokales und von Rah «. Fern.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst

!. Sonntag nach Pfingsten , IV, Uhr Rosenkranzandacht. 4 Uhr
. Marian Kongregatwn , . schleidt u. Verstorb.

Berems -Nachrichten.
Marian . Kongregation . Morgen Sonntag Eeneralkommunion . Um

eifrige Beteiligung wird gebeten. _

Im Verlag von Rud. Bechtold & Comp in Wiesbaden J='
erschienen (iu beziehen durch alle Buch- un

materialien -Handlungen)

nassauiscber Allgemeiner
Camus-Kalender

Flörsheim o. M ., den 1. Oktober 1916.
Ein Erlah des Bischöflichen Ordinariats zur 5.

Kriegsanleihe.
Limburg,  26 . S °pt. Mil,b °I° nd--°r -^ stch-Wm,des bischöflichen Ordinariates bringt der „Nass. -Lote

nachstehenden Erlaß , welcher demnächst im Dwzesan-
Amtsblatt veröffentlicht wird, schon letzt hier ZE Ab¬
druck- Wie wir vernehmen, werden von verdächtiger
Seite im Volk Bedenken verschiedener Art »egen dre
Zeichnung der fünften Kriegsanleihe verbreitet, ^nsbe -̂
sondere wird lügnerisch vorgegeben , daß em gutes E -
gebnis der Ktiegsanleihe den Krieg uur verlange .
Allen derartigen Ausstreuungen gegenüber ist daran
festzuhalten, daß der uns aufgezwungene Krieg um so
eher sein Ende finden wird, je mehr das deutsche Volk
in geschloffener Einheit und Opferwilligkeit unjeren
Feinden zeigt, daß es auf den Sie « der gerechten Sach
vertraut und durchzuhalten entschlossen fit bis dieser
Sieg von unseren tapferen Kämpfern aus dem Schtacht-
fe de errungen ist. Ein möglichst gutes Ergebnis der
ünfien Kriegsanleihe wird unseren Gegnern em starkes
Zeichen unseres Vertrauens und unseres entschlossenen
Opfermutes sein. Ein geringes Ergebnis der Kriegs¬
anleihe aber wird ihnen als Zeichen unseres Verzagens
und unserer beginnenden Schwäche erscheinen, ihrer bis
jetzt unbegründeten Siegeshoffnung neue Kahrung gebe
und sie Friedensgedanken noch weniger als seither zu-
aänalick machen. Wir vertrauen daher, daß unsere
Bistumsangehörigen in Erkenntnis der AK^sthfieft gün¬
stigen Ergebnisses der fünften Kriegsanleihe den schäd¬
lichen Einflüsterungen kein Gehör schenken, sondern ww
hoi hon trüberen so auch jetzt IN echter Liede zum
Vaterlande diesem durch Zeichnung der fünften Knegv-
anleihe die Mittel geben, die es braucht um unserem
Volke und unserer Heimat eine glückliche Zukunft zu

^ ^ Äuffchub der Zwangsvollstreckung für abliefernngs-
vklikbtiae Gegenstände aus Reinnickel . Für die durch
die Bekanntmachung Nr. M . 3231/I0 .15.KRA . enterg-
neten Gegenstände aus Kupfer, Messing und Remnickel
war ursprünglich der 31 . März 1916 als Endtermin
festgesetzt worden. Wer diesen Termin nicht mnehrel .,
hatte zwangsweise Abholung der ablieferungspflichtigeii
Gegenstände auf seine Kosten zu gewärtigen . Dre Be¬
kanntmachung Nr! M . 2684/2 l6 .KRA vom16.  Marz
1916 bat in den Zusätzen den Endzeitpunkt für die
Durchführung der Zwangsvollstreckung bei einer Reihe
der enteigneten Gegenstände hinausgeschoben. So wurde
für die unter § 2 Klaffe B Ziffer 2 der Bekanntmach¬
ung M . 3231/10 . 15 KRA . fallenden Gegenstände aus
Rkünnickel die Frist für die Durchführung der Zwangs-
Vollstreckung bis zum 30 . Sept . 1916 verlängert . Un-
vorderaefehene Schwierigkeiten m der Ersatzbeschapung
haben nunmehr zu einem werteren Entgegenkommender
Behörde geführt. Für die unter § 2 Klasse B Z>N^ 2
benannten Gegenstände aus Reinnlckel wird durch Be¬
kanntmachung Nr. M . 748/9 . 16.KRA . vom 30 . Sept
1916 der Endzeitpunkt für die Durchführungder Zwangs
Vollstreckung auf den 28 . Februar 1917 verlegt . Dieser
Aufschub gilt jedoch ausdrücklich nur für die vorgenann¬
ten Keaenstände . Da eine weitere Verlängerung der
Ablieferungsfrist nicht zu erwarten steht, ist gleichzeiti!
ungeordnet, daß der Abruf der Nickelgegenstande durc)
di? Metall -Mobilmachungsstelle des Koniglich^ Preu-
tzffchen Kriegsministeriums erfolgt und Kichtbesolgung
dieses Abrufes die in der Bekanntmachung M . 32<j1/10.
15.KRA. angedrohten Strafen nach sich zieht.

Die Veröffentlichung der Bekanntmachung erfolgt m
der üblichen Weise durch Anschlag und Abdruck m den
rä ° °- ÄÜ " gm Auch -° nn d- - W ° , « aut der
machung auf dem hiesigen Bürgermelsteramt eingesehen
werden

Am 30. September 1916 ist eine neue Bekannt¬
machung betreffend
„Aufschub der Zwangsvollstreckung sur
ablieferungspflichtige Gegenstände aus

Reinnickel"
erlaffen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist m den
Amtsblättern und durch Anschlag veröffentlicht
worden.
Stell», kmmlksmmd»i>» 18.A« ek»r»s.

Eimmmeit der Festm Mi>z.

für das Jahr 1917. Redigiert von W. Wittgen. — 68 S
geh. — Preis 30 rf.

Inhalt : Gott zum Gruss ! — Genealogie^
Königlichen Hauses . — Allgemeine ^ eitrechn ^
aul das Jahr 1917. Jahrmärkte =VerzeichniSy
Sein Ungarnmädchen , eine Erzählung von ^
Wittgen . — Mit dem Nassauer Landsturm
Belgien von W. Wittgen . — Die Nottrau «i .»
eine heitere Kriegsgeschichte von K. v .■ - ef,
der. — Jungdeutsche dichterische KriegeJimgaeuisuie uiui ciiov^  vo^
güsse . — Bei Kriegsausbruch in Aegypt ?n- - • in G. Noak. — Wie der GemüsenMissionarin G. Noak. - Wie aer uemu - -,,
zum Segen werden kann . — Klaus LrenM '- ^
Osterurlaub . — Jahresubersicht . — Verinis
tes . — Anzeigen

lUiederoerKäufcr gesucht!

'«elielite belleieM«U ln biken̂ ^

Bekanntmachung. >
Laut Beschluss des Bundesrates findet am

30. September 1916 eine
Bestandsaufnahme

der ausländischen Wertpapiere
(auch solche unserer Verbündeten ) statt.

Wir sind bereit, die Anmeldungen von un¬
seren Mitgliedern und Nichtmitgliedern (also
von Jedermann) für Flörsheim und Umgegend
kostenfrei und auf unseren Namen (also ohne
Nennung des Besitzers) vorzunehmen , wenn
die Wertpapiere bis spätestens 30. September
1916 bei uns hinterlegt werden.

Auch besonders wegen der

pgp Kriegsanleihe "*D 8
bitten wir, sich vertrauensvoll an uns zu
wenden . Wir sind zur Förderung dieser für
das Vaterland so wichtigen Sache bereit auch
Vorschüsse auf zukünftige Kapital-Eingänge zu
gewähren.

Flörsheim, im September 1916.
Vorschuss-Verein zu Flörsheim

Eingetragene Genossenschaft
mit unbeschränkterHaftpflicht.

(lR Wagner Fliegender Holländer . 7 ausgcwählte
Stücke für Kavier

Meistersinger t>. Nürnberg . 8 ausgeway«
Stücke für Klavier

Lohengrin . 9 ausgewählte Stücke für
Klavier

Parfival 11 und Nibilungen 12 Stücke
für Klavier je $

Potpourris aus ollen Opern sowie alle Operettentü^
Märsche. Eejchenkwerke. fiiI

Leichte Klavier oder Violinhefte für den ersten Anfang
MW- weihnachlsmusik "Wi ,

Großes Lager aller Art Musik. Verzeichnisse koste

Karl Frihsche, Musikalienhandlui'g
Leip zig 27 Jnselstratze . ^

l(F

8
J|UWiedergabe»

für unsere tapferen Krieger
empfehle

li Johann öutnh
ssfHrälißtiii . Grabenstrahe l* 1'.

I

Gegen Erlaubnisschein pressen wir jedem
Ueberbringer bis 30 Kilo Raps « , Son¬
nenblumen « u. Mohnsamen oder
bis 25 Kilo Bucheckern . Oel kann
sofort mitgenommen werden.

Oelfabrik Dotzheim-

Flörsheim, ©rabenftmSe>>
WUMte». SAeiMtes' ! 1

BllterlMdslieiitt JotP0"?
enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier
mit unterlegtem Text zuin Smgen für eine  '

stimme (oder einstimmigen Gyoro
MrtTfRrinbtn mieherneaßheu UNO

f » — — — — ± 1

Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und
auch für sich allein gespielt oder als Beg^werden . -*

i Preis Mk. —.50.= == = = V« « T--" "- -7
In derselben Bearbeitung erschienen i -q- - - Mk.

roen. , ^
Mordversuche an der Ehefrau acht Tage ^nach der

Hochzeit. Einen Mordversuch an seiner 23fahrMN
Ehefrau, die ihm erst vor acht Tagen angeiraut wa
verübte in Niederoderwitz bei Zütau der bOmhnge
Schneider Ritter.  Der Altersunterschred mochte wohl
der Hauptgrund sein, daß sich arge Zwistigketten m der
kaum geschloffenen Ehe zeigten so das; dte Frau schlletz-
lich wieder zu ihren Eltern zurückkehrte. Als sie nun
die ihr gehörigen Sachen aus der ehelichen AJohnung
abbolte f̂euerte Ritter nach einem voraufgegangenen
hefliaen Wortwechsel einen Revolverfchutz auf die Frau
ab, verletzte sie jedoch nicht allzusehr. Der rachsuchttge
Ehemann wurde verhaftet.

Sendet

gute Bücher ins Jeldi
17 Volkslieder
18 Studentenlieder
Alle drei Ausgaben zusammen. . . . _ , ßrfF

Zu beziehen durch jede Buch- und
und direkt vom Verleger gegen vorherrge
Betrages.

Für unfine Flörsheimer Feldgrauen eignen
sich ganz besonders:

„Beiträge zur 280. Wiederkehr
des veriobien Tages" preis 1.

von Th . Schüler, Wiesbaden.

„Bus meinem Leben" v.Wilh. Dienst pr . —-S6
„vle liebe Heimat" Land 1 —M

v W . Sturmfels , Rüsselsheim Land 11 .40

„Naffauifcher Landeskalender " Preis .30
für 1917

kricherund in 3 » % ’latate kenntlichen Ver-a kaufsstellen.

!B. 3. longer. 0

Ti ^ aretfen
direkt von der Fabrik
zu Orlglnalprelsen

100 Zig-Kleinverk. 1,8 Pfg. 1 30
100 , „ 3 „ t -85
100 7) r> 3 tf 2.
100 , , 4,2 „ 2.75
100 „ , N2 •• 3.90
ohne jeden Zuschlag f. neue
Steuer- und Zollerhöhmi"

3iBpctWÄ a0LMN-B. . HAÜS
KÖLN,  Lhrenflratze 34.
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teS csĵ :a 3 'S'
■Egg gw Ä  s
£ =§ ~ a.
3 «-» 3 .9 *P ' a5

Ä ♦- n 03 *2 L «x>
CU C fl ü <i> Q -W
B 03 fl « tn ä ' g'a .g c 3 ?q
S Qi « 3 * Xd
£3 P g3 3* o>**“ o> ö
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Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 30 . Sept . 1916.

Auszug aus öen MluIMeu
Nr.

(ohne Verbindlichkeit ).
1171 S . 15023 Adolf Huber , Flörsheim , leicht verw.

Referve -Jnf .-Reg . Nr . 80 2 . Kompagnie.

Mauiutionr-WuA.
Es wird nochmals darauf hingewiesen , die Gesuche

um Zurückstellung , Beurlaubung , Versetzung und etwa¬
iger Entlassung aus dem Kriegsdienst unmittelbar durch
die Bürgermeisterämter an das Landratsamt der Ersatz-
Kommission einzureichen . Die Behandlung der Gesuche
wird dadurch erheblich beschleunigt und der Eesuchsteller
gelangt um so schneller zum Ziel.

Die Eingabe derartiger Gesuche an andere Dienst¬
stellen (Kriegsministerium , Generalkommando , Brigade,
Bezirkskommando oder auch an die Truppenteile selbst)
hat den Nachteil , daß die Gesuche von der empfangenen
Behörde an den Zioilvorsitzenden geleitet werden , und
zwar auf dem Dienstwege . Und dies kann unter Um¬
ständen schon Wochen in Anspruch nehmen . Erst nach¬
dem der Zivilvorsitzende das Gesuch eingehend geprüft
hat , kann die für den einzelnen Fall zustehende Behörde
ihre Entscheidung über das Gesuch treffen . Niemals
sollen zwei oder gar mehrere Gesuche, in denen es sich
um ein und dieselbe Person handelt , zu gleicher Zeit
an verschiedenen Dienststellen eingereicht werden.

Für die Abfassung der Gesuche wird erneut darauf
aufmerksam gemacht, daß es dringend notwendig ist,
die Namen (Vor - und Zuname ) deutlich zu schreiben
und die Wohnung genau anzugeben . (Straße und

Hausnummer .) Bei Personen , die eingestellt sind, ist
der Truppenteil klar zu bezeichnen. Bei allen freige¬
betenen Personen ist das militärische Verhältnis anzu¬
geben , also ob der Freigebetene kriegsverwendungsfähig,
garnisonverwendungsfähig oder arbeitsverwendungsfähig
ist. Bei Zurückstellung ist die militärische Bestimmung
aus den Militärpapieren ersichtlich, bei Beurlaubungen
und Versetzungen muß sie den Eesuchstellern ja auch
bekannt sein. Für die Besitzer und Inhaber von indu¬
striellen Werken oder sonstigen Geschäften ist es dringend
notwendig , daß sie außer den Wohnungen der Freige¬
betenen auch Straße und Nummer der Niederlassung
bezw. des Geschäftes angeben.

Handelt es sich in dem Gesuch um mehrere freige¬
betene Leute , so sind dem Schreiben Sonderlisten bei¬
zufügen , in denen hie freigebetenen Leute nach Truppen¬
teil oder Bezirkskommando eingetragen sind. In diesen
Listen sino selbstverständlich die Personalien , die mili¬
tärische Bestimmung , sowie die berufliche Tätigkeit
den Werken einzutragen.

m

Endlich werden die Eesuchsteller nochmals gebeten,
kein zweites Gesuch einzureichen , bevor das erste nicht
entschieden ist.

Alle Gesuche werden mit der größten Beschleunigung
bearbeitet ; die Bearbeitung erfordert aber eine gewisse
Zeit , da eine Zurückstellung , Versetzung oder Beurlau¬
bung nur ausgesprochen werden kann , wenn nach An¬
hörung der Behörden u . Sachverständigen die dringendste
Notwendigkeit nachgewiesen ist.

Ausdrücklich muß noch bemerkt werden , daß Gesuche,
sei es in häuslichen , industriellen oder landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten nur in den allerdringendst . Fällen
Berücksichtigung finden können.

Das intelligente Hühnchen. Aus Dittersba l̂
(Schlesien ) wird folgender amüsanter Vorfall bericht^
Dieser Tage kam eine Pute in die Küche derEastwiF
schaff von Seifert geflüchtet , sprang auf den Küchenhel"
und setzte sich in eine Bratpfanne . Da aber das Stiino-
lein für das Tier noch nicht geschlagen hatte , wurde e"
vorläufig von seinem dereinstigen Bestimmungsorte
wieder vertrieben.

Dänische Leberwurstpasteten ohne — Leber. Wege"
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz bezw.
Hilfe dazu wurden vor einiger Zeit die Kaufleute Heinm
Volkertsen und Julius Hansen in Hamburg vom d^
tigen Schöffengericht zu 50 und 1500 Mark Eeldstraie
oder entsprechender Gefängnisstrafe verurteilt . Das
richt hatte sie für schuldig erachtet , einen größeren PoM
Leberwurstpastete in Dosen verkauft zu haben , wissend
daß die Pastetenmasse keine Leber enthielt . Auf die
rufung der Angeklagten kam die Sache vor der 2.  Strar
kammer des Landgerichts Hamburg zur nochmalig^
Verhandlung . Der Gerichtshof gelangte zu einem
spruch. Die Schuld treffe die dänischen Fabrikanten 5£l
Ware , die die Angeklagten hinsichtlich des Inhalts de>
Pastetenmasse getäuscht hätten . _ „

Siittylftn der KM» Mtlhmlerr.

Di«

(Direktion : Hans Island .)
Sonntag , 1. Okt. 3 Uhr, „Hans Huckebein" 7 Uhr „Die ZaM

flöte". . „
Montag , 2. Okt. abends 7J/2 Uhr „Das Glöckchen der Eremit^ '
Dienstag , 3. Okt. abends 7 Uhr „Am Teetisch".
Mittwoch, 4. Okt. abends 7J/2 Uhr „Der Krämerkorb" und

gelehrten Frauen ".
Freitag , 6. Okt. abends 7 Uhr, „Der Postillon von Lonjumea-

Bastien und Baftienne"
Samstag , 7. Okt. abends 71/2  Uhr „Der Graf v. Luxemburg"-
Sonntag , 8. Okt. nachm. 3 Uhr „Alt Heidelberg " und abends

Uhr „Die Wallküre".

J

Nachruf.
für unseren , am 19- September 1916 auf dem Felde der

Ehre gefallenen lieben Freund und Kameraden

Adam Messerschmiff
Grenadier im 2. Garde-Regiment zu Fuß, 9. Kompagnie

Du schriebst uns stets in Deinen Briefen
„Auf baldig frohes Wiederseh ’n“
Vom Schicksal war Dir nicht beschieden
Die Heimat noch einmal zu seh’n —
Die Trennungsstunde schlug zu früh,
Doch Qott der Herr bestimmte sie.
Wir können Dir nun nichts mehr bieten
Nicht mehr Dein Freundesherz erfreu'n
Ja nicht mal eine Handvoll Blüten
Auf’s schlichte Heldengrab Dir streu ’n
Drum nimm als le zte Dankesgabe
Die Worte, die uns liebe Pflicht
Und schlumm’re sanft im kühlen Grabe,
Denn wir vergessen Deiner nicht.
Otto Steinebad), Otto Breckßeimer,

Anton Scholl, Georg Scßleidt.

Mef>r &ieh
33Ze®r Butter

2Xe®r Weise®
hat die JCoauhg des Tages, und
SS gilt auef) weiter eine fZSermeQ»
rung des ZSietjbeslanbes ju en
jieteji . “Durd) ausgiebige

Katiöünoamcr
neben STicfefoff ßboepbersäure
und a>p erfordernd) Malt wird auf
Wiesen, Weiden und Feldern
oiei Satter mit boljem SZäljrwtrt
erjeugt.

Belehrende Schriften und ( tuefünfte übet Sbßerbau
Jederzeit tostenlps öurd) die

8öln a .Jlh . fftichartiTlr . 10.

Das Favorit -Moden-Album für
Herbst und Winter 1916/17 (Preis
80 Pf .) ist erschienen. Es soll der
Frauenwelt helfen, sich für ihren
Bedarf an Kleidung das Passend¬
ste zu wählen und es soll ermög¬
lichen, sich gute Garderobe v
mittels leicht ausführbarer Selbst¬
schneiderei billig selbst herzustellen.
Seit Monaten sind zahlreiche
Mitarbeiter , Modekünstler, und
Werkstätten in reger Tätigkeit , um
auszuarbeiten , zu sichten, zu
proben und das Ergebnis dieser
vielseitigen Bemühungen indiesem
neuem Album zur Verfügung zu
stellen. Wer sich dieser vielseitigen
und zugleich billigsten aller 3J
denzeitungen bedient, wird an
seiner Kleidung , die in bezugc
Stoffbedarf durchaus den V>
schriften entsprechen wird , Freude
haben und eine geschmacklich her
vorragende Wirkung auf billigstem
Wege erreichen. Kein Schnitt kann
zuverlässiger, an Arbeitszeit und
Stoffoerbrauch sparsamer und im
Sitz passender sein als der Favorit-
Schnitt , dieser anerkannten Wert¬
marke deutscher Erzeugung . Es
zeigt sich auch in diesem Falle,
datz das Gute immer das Billigste
ist. Jeder Dame können deshalb
das Favorit -Moden -Album und
die Favorit -Schnitte nur empfoh¬
len werden. Zu beziehen durch die
hiesige Vertretung der Firma:
Käthi Ditterich, Kaufhaus am

Graben.

äffende Q»a
Original -Abfüllung; der

Cognacbrennerei Scharlachberg
G. m , b . H. f Bingen a . Rh.
In Flörshiem Zu haben bei:

Drogerie Schmitt.

Druck-

tunng!ScItMnrgn.l’iiMim! Sachen
Die zum .Abliefern des „Getreides an die Mühlen

notwendigen Anhängezettel mit vorschriftsmäßigem
Aufdruck sind in der Buchdruckerei von Heinrich
Dreisbach, Kartäuserstr. 6, Flörsheim, zu haben.

fertigt an

Heinrich Mi

empfiehlt
KeiM Umstund.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihw||,i!I!

Trustfrei I

»»
Unsere Marine"

Zigarette
2%  Pfg.

einschließlich Kriegsaufschlag

Trotz Steuererhöhung
behalten unsere Zigaretten ihre
alten anerkannten Qualitäten!

W Georg A. Jasmatzi Aktien - Gesellschaff

Für liniere Soldaten im FB
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung " einesCigarren-Feltzpostbrieie!'
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird

portofrei befördert.: . - porrosrer oeforoerr. .  i

ümimiiii Schütz. tBorngaife
Sprechstunden für

Zahnleidende

Grabenstraße 20
Karl Landau, Dentist, .

Flörsheim a. M. Grabenstraße 2

Behandlung sämtlicher
Zahnkrankheiten,

im Hause der Firma Käthi Ditterich.

Zahnziehen i0 d™?. c“S pl*n schmerzlos
sio->Plombßn *n â en  Ausführungen, besonders Silikat-Schmelzfüllungen, diese

- - vom eigenen Zahn nicht zu unterscheiden.

Künstliche Zähne  in Kautschuk , Qold und Aluminium, — Stiftzähne.
GnIHLrf *anon der beste Zahnersatz

Spezialität VJUIUIVI UllCllg Plombe mehr hält.

WM" Brückenarbeiten,
nicht zum Herausnehmen.

für solche Zähne, wo ke' ne

dieser Zahnersatz ist ohne die lä st'£.
Gaumenplatte und festsitzend im m aie’

Durch langjährige Erfahrungen bürge ich den Patienten für schonendste und SeVI
senhafteste Behandlung und leiste für jede von mir angefertigte Arbeit weitgehendste G* raI'

Sprechstunden von 9—12 u. 3—6 Uhr. Sonntags von 9—2 Uhr

iti*’
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